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Thesen für eine klimafreundliche Mobilität 

 Investitionsoffensive in klimaneutrale Fahrzeuge/ 
Infrastruktur, Kapazität und pünktlichen ÖPNV. 

 Reduzierung MIV (Push und Pull) und Finanzierung des 
Ausbaus des ÖPNV. 

 Tarif einfach und günstig. 
 Mobil ohne einfaches Auto im ländlichen Raum durch ÖPNV 

und neue Mobilitätsformen. 

 Eine moderne Stadt ist eine lebenswerte Stadt für ihre 
Bürger*innen. 

 Rad- und Fußverkehr sind in einer lebenswerten Stadt dem 
Autoverkehr bevorzugt. 

 Teilen statt besitzen ist die Alternative der Zukunft einer 
modernen Stadt. 

 Die Verteilung der tatsächlichen Kosten erfolgt nach dem 
Verursacherprinzip. 

 Ein attraktiverer ÖPNV fördert die Erreichung der 
gewünschten Reduzierung. 

 Umstieg beschleunigen: Wir stellen 2 Mio. Fahrzeuge auf 
Elektromobilität um. 

 „Elektromobilist*innen“ sollen (temporär) von großen 
Benutzervorteilen („Förderung“) profitieren. 

 Geladen wird größtenteils zu Hause und bei der Arbeit (ggf. 
öffentlich): Dort ist Ladeinfrastruktur zu fördern/ zu schaffen. 

 Ladeinfrastruktur „unterwegs“ ist nur für Überlandfahrten 
relevant. 

 Bezahlung muss offen (inkl. Roaming), transparent und 
einfach sein. 

 Mehr Fußverkehr sorgt für mehr Aufenthalts- und 
Lebensqualität - und umgekehrt. 

 Mit geeigneten Infrastrukturmaßnahmen verbessern wir 
Fußwege, Radwege und schaffen Platz für Fahrradstellplätze. 

 Eine veränderte Verkehrs- und Stadtplanung sorgt mit neuen, 
geeigneten Ansätzen für Verbesserungen im Fuß- und 
Radverkehr. 

 Teilen statt besitzen ist die Alternative der Zukunft einer 
modernen Kommune. 

 Klare, ganzheitliche Kommunikation mit den Menschen 
überzeugt von der Notwendigkeit der Veränderung. 


